
Gemeindenachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 

St. Andreas Teltow 

 

 

 

 

 

 

 

Juli / August  2015 



Monatsspruch Juli 2015 
„Euer ja sei ein ja, euer nein ein nein. Alles andere stammt vom Bösen.“ 

 (Matthäus 5, 37) 

Das hat mich in Afrika anfangs verwirrt; da haben mir Menschen eine Zusage 
gegeben und sie nicht gehalten: „Können wir uns morgen um sechs Uhr treffen?“ 
„Ja“. Kein Mensch taucht auf. „Kann ich das geliehene Geld am Ende der Woche 
zurückbekommen?“ „Ja“. Ich bekomme es heute noch wieder. Und ich habe mich 
andererseits unbeliebt gemacht oder gar Entrüstung hervorgerufen, wenn ich auf 
eine Terminanfrage mit „nein“ geantwortet oder versucht habe, einen Wunsch oder 
eine Bitte freundlich abzulehnen, weil es nun mal nicht ging oder passte. Es hat 
eine Weile gedauert, bis ich das Prinzip verstanden habe. Preußisch und christlich 
korrekt hatte ich mich an die Ehrlichkeit (s. oben) gehalten und dabei übersehen, 
dass es in der Kommunikation zwischen Menschen eine Sach- und eine 
Beziehungsebene gibt. Für uns Europäer hat die Sachebene meistens Vorrang. 
Da geht es um Geld oder Geschäfte, Termine und Verträge. Das wird sachlich 
erledigt, egal, welche menschlichen Konsequenzen das hat und geht meistens 
schnell.  

Für viele Afrikaner steht jedoch die Beziehungsebene im Vordergrund. Da wird erst 
einmal gefragt, wie es einem selbst, der Frau und den Kindern geht, bevor es zur 
Sache geht. Das dauert länger. Und, wenn mich ein Freund oder Nachbar, 
geschweige denn ein Verwandter, um etwas bittet, dann kann ich doch nicht „nein“ 
sagen. Deswegen antworte ich immer mit „ja“. Denn wenn ich das Geld hätte, 
würde ich es ja zurückgeben. Und wenn ich ein Auto hätte, wäre ich auch um 
sechs Uhr da. Aber mein Arbeitgeber hat mich nun mal nicht bezahlt und das Auto 
ist kaputt. Dafür kann doch mein Freund nichts. 

Mit der Zeit habe ich gelernt anders zu fragen, mein Gegenüber nicht in 
Verlegenheit zu bringen. Hier in Deutschland klappt das nicht immer. Da wird 
gesagt: „Dienst ist Dienst und Schnaps ist Schnaps“. Mit anderen Worten: Bringe 
Beziehungs- und Sachebene nicht durcheinander. Das mag vielleicht korrekt sein, 
kann aber zu erheblichen Verletzungen führen. 

Beim Jesuswort aus der Bergpredigt geht es allerdings um etwas anderes. Da geht 
es ums Schwören bei Gericht. Da muss die Wahrheit gesagt werden. Sonst läuft 
der Verbrecher frei herum und der Unschuldige sitzt im Gefängnis.  

Herzlich grüßt Sie Ihr Pfarrer 

Thomas Karzek 

 

 
 
 
 
 



Gottesdienste im Juli 

    
05.07. 5. Sonntag Kein Gottesdienst in der St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  
   14.00 Uhr  Siedlungskirche, Mahlower Str. 150a 
    Gottesdienst und Sommerfest zum 80. 

  Jubiläum (s. Seite 10)   

12.07. 6. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Taufen 

19.07. 7. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl und  

  Posauenchor 

26.07. 8. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfrn. Bindemann 

 

Gottesdienste im August 

02.08. 9. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
 nach Trinitatis  Pfrn. Bindemann   

09.08. 10 Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit goldener Trauung 

16.08. 11. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit goldener und silberner  

  Konfirmation und Abendmahl 

23.08. 12. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Taufe  

30.08. 13. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek 

06.09. 14. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Taufe  
    und Kindergottes dienst 

   10.30 Uhr  Siedlungskirche, Mahlower Str. 150a 
    Pfr. Bindemann, mit Abendmahl 

In den Ferienmonaten Juli und August finden keine Kindergottesdienste statt. 

 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 



 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

05.07. Arbeit der Bahnhofsmissionen Ausgestaltung der Gottesdienste 

12.07. Arbeit mit Sorben und Wenden Gemeindearbeit 

19.07. 
Aktion Sühnezeichen Friedens-
dienste e.V. 

Kat. Dienst (Christenlehre) 

26.07. 
Besondere Aufgaben des Kollek-
tenverbundes der Union Evangel. 
Kirchen 

Konfirmandenarbeit 

02.08. 
Arbeit des CVJM Ostwerk e.V und 
Schlesische Oberlausitz e.V. (½ )  

Partnerschaften 

09.08. 
Arbeit des Instituts Kirche und 
Judentum 

Gemeindearbeit 

16.08. Glockenturm Friedhof Gemeindebrief 

23.08. 
Seelsorge-, Fort- und Weiterbil-
dung 

Kirchenmusik 

30.08. Arbeit mit Kindern Ausgestaltung der Gottesdienste 

 

 

Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann). 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 
 
 
 



Gruppen und Gemeindekreise 

Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Im Juli und August finden keine Treffen statt.   

Nächstes Treffen: Mittwoch, 02. September, 19.00 Uhr, Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a. Interessenten sind herzlich willkommen.  
Informationen bei Beatrix Metzner (03328 / 42042).  

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 14. Juli, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. Thema: 
Wir bereiten das Partnerschaftstreffen mit der Gemeinde aus Wehr für den 24. bis 
27. September vor. 
Im August findet kein Treffen statt.  
Nächstes Treffen: Dienstag, 08. September, für die Detailplanung des Partner-
schaftstreffens. 
Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942).  

Biblischer Gesprächskreis 
Im Juli und August finden keine Treffen statt. 
Nächstes Treffen: Mittwoch, 02. September, 19.45 Uhr, Feldstr. 2 
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Religionsunterricht für Erwachsene 

Freitag, 03. Juli, dieses Mal schon um 18.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. Herzliche Einladung zum Sommerfest; um das Mitbringen von 
kulinarischen Kleinigkeiten und guter Laune wird gebeten. 
Im August findet kein Treffen statt. 
Nächstes Treffen: Freitag, 25. September, 19.30 Uhr, anlässlich des Partner-
schaftstreffens, im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Helferkreis 
Mittwoch, 26. August, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 

Seniorennachmittag  

Mittwoch, 26. August, 14.30 Uhr,  Pfarrhaus Ritterstr. 11. Thema: „…dass du 
deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest…“ Gedanken über schöne Steine und 
Hindernisse in Bibel und Alltag.  
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Thomas Karzek (03328 / 303140). 

Abend mit der Bibel 
Im Juli und August finden keine Treffen statt.   

Nächstes Treffen: Mittwoch, 16. September, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11.  
Informationen bei Pfr. Karzek (03328 / 303140 oder pfarrer-karzek@online.de). 

 



Junge Erwachsene 
Freitag, 03. Juli, 20.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11, Raum im Dachgeschoss;  
ein Angebot für alle "Mitzwanziger“. „Welche Themen und Vorhaben für 2016? - 
Ein erstes Brainstorming, finden und sortieren.“ Alle die gern neu in diesen Kreis 
dazu stoßen möchten, sind  herzlich willkommen, um mitzugestalten. 

Im August findet kein Treffen statt.  

Nächstes Treffen: Freitag, 4. September: „Nach der Sommerpause alle wieder an 
Bord? - Wir legen die Jahresplanung 2016 fest." 

Weitere Informationen bei Silke und Michael Schubert (schubertsilke@freenet.de 
oder 03328 / 472979). 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

Nähkreis 
Dienstags um 9.00 Uhr im Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 19.00 
Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

 
 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Gabi Stratmeier (03328 / 44 49 19). Jederzeit offen für Kinder 
von 0 bis 3 Jahren.  

 

 

 



„Führungswechsel“ bei den Kirchenmäusen 

Vorbei ist wieder schon ein Jahr, fröhlich, heiter, wie es war, 
haben wir die Zeit verbracht und gemeinsam viel gemacht. 

Wir wollten tanzen, spielen, singen, dass uns noch die Ohren klingen. 
Doch so langsam wird es Zeit, der nächste Schritt ist nicht mehr weit. 

Jonas kann es kaum erwarten, ab August geht's in den Kindergarten. 
Doch die Kirchenmäuse Groß und Klein, werden weiter bei uns sein. 

Ob im Kindergarten, Gemeindefahrt, Kindergottesdienst oder Blumenaussaat,  
auf der Straße oder beim Feste begehen, wir werden uns sicher wiedersehen. 

Es hat uns stets viel Freude gebracht, und damit die Krabbelgruppe weitermacht, 
übergeben wir den Schlüssel, der bei uns war, an Gabi Stratmeier für das nächste 
Jahr. 

Neue Kirchenmäuse sind willkommen jederzeit, Gabi und Lukas sind für euch 
bereit. Und auch wenn wir nun andere Wege gehen, hoffen wir auf ein baldiges 
Wiedersehen! 

Verena und Jonas Arndt 
 
 
 

 
Christenlehre / Kinderkreis  

 
Dienstags (Christenlehre),  
15.15 bis 16.00 Uhr, 4. - 5. Klasse, 
Beginn nach der Sommerpause: 01. September. 

Mittwochs (Kinderkreis),  
15.15 bis 16.00 Uhr, 1. + 2. Klasse, 
Beginn nach der Sommerpause: 09. September. 

Donnerstags (Christenlehre),  
15.15 bis 16.00 Uhr, 3. + 4. Klasse, 
16.15 bis 17.00 Uhr, 5. + 6. Klasse, 
Beginn nach der Sommerpause: 03. September. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

 

 

Neuanmeldungen für Christenlehre 
bitte bei Beatrix Metzner (03328 / 

42042). 



Konfirmandenunterricht      

Die neuen Vorkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 15.45 Uhr bis 17.15 
Uhr.  
Der neue Kurs beginnt am 21. bzw 25. September. 

Die neuen Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 Uhr 
bis 19.15 Uhr. 
Wiederbeginn nach den Ferien am 07. bzw. 11. September. 

Junge Gemeinde 

Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Hausaufgabenhilfe in Mathematik und Physik 

Donnerstags, 
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr für 5. bis 8. Klassen (Mathematik und Physik), 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr für 9. bis 12. Klassen (Mathematik) 
Gemeindezentrum Mahlowerstr. 150a, 1. Obergeschoss 
  

 
 
 
 

Kirchenmusik � 

Chorproben Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, 
Beginn nach der Sommerpause: 01. September 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Chorproben Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr, 
Beginn nach der Sommerpause: 01. September 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Chorproben Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Beginn nach der Sommerpause: 17. August 
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 
 

Anfragen zur Jungen Gemeinde 
   bitte an Henry Sprenger 

(Regionale.Jugendarbeit@gmx.de). 

 

Neue Sängerinnen und  
Sänger sind herzlich will-
kommen. 

Informationen bei Bernd 
Metzner (03328 / 42042)  
oder im Internet unter 
www.kirchenmusik-teltow.de 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit     
bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(pfarrer-karzek@online.de  oder 
03328 / 303140 oder -41). 
 



Musikalisches Mitmach-Projekt für Jugendliche 
- Musical „Josef“ soll am 15. November in Teltow aufgeführt werden - 

Liebe Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahren, 

alle von euch, die Lust haben bei der Aufführung des Musicals „Josef“ am 15. 
November in der St. Andreaskirche mitzuwirken, sind herzlich zum Mitmachen 
eingeladen. Folgende Bereiche sind zu besetzen: Sologesang, Chorgesang, 
Sprecherrollen und Tanz.  

Das Musical mit der Musik von Andreas Mücksch und dem Text von Barbara 
Schatz schildert in eindrucksvoller Weise die Geschichte Josefs aus dem Alten 
Testament der Bibel:  

 

Josef, vom Vater geliebt, von den Brüdern mit Tod bedroht, vom Pharao zum 
Ersten Mann im Staat erhoben, von Gott auf unglaublichen Wegen geführt. Eine 
Geschichte voller Dramatik und Kraft. Eine Geschichte, welche Darsteller und 
Zuschauer von der ersten Minute an fesselt.  

Die Proben beginnen am Samstag, dem 5. September, 10.30 Uhr, im Ge-
meindezentrum, Mahlower Str. 150a. Danach sind die Proben im zwei-, bzw. 
dreiwöchigen Rhythmus.  

 

Die Aufführung ist am Sonntag, dem 15. November, um 17.00 Uhr, in der St. 
Andreaskirche Teltow.   

Wenn ihr Interesse habt, meldet Euch bitte an, möglichst bis zum 15. Juli.  Vor den 
Sommerferien sollte die Gruppe der Mitwirkenden feststehen. 

Anmeldung: Kantor Bernd Metzner,  
Tel. 03328 / 42042, E-Mail: musik@kirchenmusik-teltow.de  

Freut Euch auf spannende Proben, bei denen auch der Spaß nicht zu kurz kommt. 
Alle Fragen, die sich noch zum Musical oder zur Organisation ergeben, beantworte 
ich gern. 

Bernd Metzner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



80 Jahre Kindergarten und Siedlungskirche 

Ein besonderes Jubiläum können wir im Juli dieses Jahres in der Mahlower Straße 
begehen: Vor 80 Jahren, also im Jahre 1935, wurde hier eine Kinderkrippe eröffnet 
und kurz danach die Kapelle der Kinderkrippe, unsere heutige Siedlungskirche, 
eingeweiht. Dieses Ereignis wollen wir am Sonntag, dem 5. Juli, mit einem 
Gemeindefest in der Mahlower Straße 150 und 150a feiern.  

Wir haben folgenden Ablauf geplant: 

14.00 Uhr Beginn mit einem Gottesdienst auf dem Gelände hinter dem 
 Kindergarten (bei schlechtem Wetter in der Kapelle des diakonischen 
 Zentrums Bethesda gleich nebenan) 

15.00 Uhr Kaffeetrinken  

16.00 Uhr Zeitrevue „80 Jahre in acht Bildern“  
 gestaltet durch den Kindergarten  

16.45 Uhr „Die Bremer Stadtmusikanten“  
 gespielt und gesungen vom Kinderchor 

17.30 Uhr Schlusssegen 

 Anschließend laden wir zum Grillen auf dem Kitagelände ein.  

Auf gutes Wetter und fröhliche Besucher freut sich Ihr 

Pfarrer Thomas Karzek 

 

 

 

Tag der offenen Höfe 

Wie in den vergangenen Jahren öffnen viele Bewohner der Altstadt ihre Höfe am 
letzten Sonntag im August, dieses Jahr also am 30.August, ab 12.00 Uhr.  

Die Kirchengemeinde wird sich auch wieder an dem traditionellen Höfefest 
beteiligen und auf den Hof des Pfarrhauses in der Ritterstr. 11 ab 14.00 Uhr 
einladen. Dort wird es neben Angeboten für Kinder Kaffee und Kuchen geben. 
Hierfür sind Kuchenspenden aus der Gemeinde herzlich willkommen. Sie können 
vor dem Gottesdienst im Pfarrhaus abgegeben werden. Bitte geben Sie uns für 
unsere Planung rechtzeitig im Gemeindebüro Bescheid unter 03328 / 304140. 

Auch die St. Andreaskirche wird den Besuchern ab 14.00 Uhr offen stehen. 
Zweimal wird die Orgel erklingen: Für Kinder um 15.00 Uhr und für Erwachsene 
um 16.30 Uhr. Herzlich willkommen! 

 



Kirchenentdeckertour der Gemeinde Wannsee am 6. Mai 2015   
mit den Kirchengemeinden Babelsberg, Teltow, Zur Heimat und 

Ehrenamtlichen des Diakonie-Hospiz-Wannsee nach Brandenburg/Havel 

In der Innenstadt Brandenburgs angekommen, wurden wir in der Kurstraße vom 
Chef eines Beerdigungsunternehmens, das es schon in der sechsten Generation 
gibt, erwartet und begrüßt. Der Beruf der Bestattungsfachkraft kann mit einer 
dreijährigen Ausbildung erlernt werden, muss es aber nicht. Auch in diesem 
Bereich gibt es schwarze Schafe, da man nur einen Gewerbeschein braucht, um 
sich Bestatter nennen zu können. 

In einem ansprechenden Raum hatten wir eine kleine Morgenandacht mit Lob- und 
Dankgesang. In der hauseigenen Kapelle wurden wir über die Zeremonie 
aufgeklärt und darüber, was gut geführte Unternehmen auch beim Abschiedneh-
men anbieten, z.B. den Toten waschen und die Möglichkeit, auch am offenen Sarg 
in Frieden trauern zu dürfen. Sargbeigaben sind selbstverständlich möglich. 

Berührend, wie auch im Logo des Instituts, einem großen Mittelpunkt 
in einem halboffenen Kreis, ähnlich dem Yin und Yang, die 
Geborgenheit im Tod, in der schweren Arbeit der Trauer und des 
Abschiednehmens deutlich wurde: Hier wird gemeinsam versucht, 
den ganz individuellen Abschiedsweg zu gestalten und zu leben. Sehr 
ansprechend! 

Nach der Besichtigung der Werkräume des Bestatters und der Grabutensilien 
spazierten wir in der BUGA-geschmückten Stadt zum „Neustädtischen Friedhof“. 
Verschiedenste Bestattungsmöglichkeiten wurden uns dort vor Augen geführt, 
darunter auch moderne Gestaltung mit Stelen anstelle von Grabsteinen. Hier ist 
die Gemeinschaftsgrabfläche immer gepflegt, und doch kann auch in Eigeninitiati-
ve dazu gepflanzt werden. Ein Dudelsackpfeifer im zünftigen Kilt ließ seine Flöte 
über die Gräberreihen erklingen.  

Im Anschluss an das 
Mittagessen wurden ein 
Stadtrundgang oder eine  
Busrundfahrt angeboten. 
Gemeinsam endete die 
Erkundung auf der „histori-
schen Dominsel“, der 
Wiege der Mark Branden-
burg. Hier auf der Insel gibt 
es das Domstift, mit einem 
sehr schönen „Kiez“-
Ensemble, in dem sich bis 
2006 ein evangelisches 
Predigerseminar befand, in dem Pfarrer ausgebildet wurden – auch Pfarrerin Ute 
Bindemann. Heute beherbergt es das Gemeinde- und Pastoralkolleg im Amt für 
kirchliche Dienste und eine evangelische Grundschule.  



1165 wurde der Grundstein zum Dom St. Peter und Paul gelegt. In der Krypta sind 
heute noch die Kapitelle erhalten. Brandenburg ist die älteste märkische 
Bischofsstadt östlich der Elbe und wird dieses Jahr 850 Jahre alt. Der Dom zählt 
zu den frühesten heute noch erhaltenen Monumentalbauten der nordeuropäischen 
Backsteingotik. Zum Jubiläum ist alles toll renoviert worden. Im Dom erlebten wir 
ein Orgelkonzert, was in diesem riesigen Bauwerk ganz wunderbar widerhallte. 

Anschließend ging es zu Fuß zum Kaffeetrinken an den Brandenburger Stadtkanal 
– herrlich gelegen am Mühlentorturm. Es war ein durch und durch gelungener, 
netter Tag mit vielen neuen Eindrücken und Begegnungen mit unseren 
Kirchengemeindenachbarn. 

       U. Müller / I. Wiesinger 

 

 

 

5 Tage im Mai, Partnerschaftstreffen im Kleinen Wiesental 

Dieses Mal war ich als „Novizin“ mit dabei. In den Schwarzwald musste ich fahren, 
um meine Gemeinde zu erleben, überhaupt Gemeinde! Wie herzlich die „Kleinen 
Wiesentaler“ uns aufgenommen, versorgt, wunderbar beköstigt und geführt haben, 
uns 16 Teltower und auch 13 Whitstabler. Mein Englisch ist leider sehr dürftig, 
trotzdem gab es Kontakt durch fröhliche Gesichter und geduldige Übersetzer.  

Unser Thema: „Ihr seid das Salz der Erde“ war eine gute Gesprächsgrundlage in 
Kleingruppen und überhaupt. Und gefeiert wurden zwei gemeinsame Gottesdiens-
te, einer am Himmelfahrtstag mit vielen fröhlichen Kindern und „Uffertsbrütli“ (ein 
Kinderpaar, als Braut und Bräutigam gekleidet, die am Himmelfahrtstag durch das 
Dorf ziehen). Die Kinder stellten gemeinsam mit Pfarrer Rave die Mose-Geschichte 
dar.  

Der gut geplante Ausflugstag war leider kalt und verregnet; die beiden Frauen 
aber, die Ziegenwirtin vom Glocknerhof und die Nonne, die uns durch das Kloster 
Sankt Trudpert in Münstertal geführt hat, waren köstlich. Einen Bunten Abend gab 
es auch: mit Sketch und Stocktanz von der Gruppe aus England, aus unserer 
Gruppe Gesangsdarbietungen und eine Fahrt „in der Eisenbahn“ mit Eva und 
Karin. Schade fand ich die „Musik aus der Steckdose“, unterbrach sie doch 
Gespräche und verkürzte den Abend.  

Am Sonntag dann der Festgottesdienst, volle Kirche, schöne Predigt vom 
Gemeindepfarrer Christoph Heuberger, viel Gesang und Musik (Orgelnachspiel 
von Michael Cook aus Whitstable). Danach herzlicher Abschied vor der Kirche.              

Wir, Metzners und ich, hatten mit Gudrun Leibfarth-Paul „das große Los“ gezogen. 
Sie hat uns mit allem verwöhnt, sogar noch mit köstlichem Reiseproviant. Mir hat 
sie mit Autofahrten und Wanderwegen den Schwarzwald geschenkt. Ich kannte ihn 
nicht, war froh, meinen Fotoapparat vergessen zu haben, hätte sonst nur 



fotografieren müssen. Ihren Gutedel haben wir ausgetrunken und auch das Bier – 
an den so gemütlichen Abenden. Ich habe jeden Tag dankbar genossen und als 
„Ohrwurm“ das „Lobe den Herrn, meine Seele lobe den Herrn“ mitgenommen. 

Gisela Grabsdorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie wir in der Kita den Geburtstag der Kirche feiern 

Schon am Freitag hatte uns Pfarrer Karzek bei seinem Besuch in unserem großen 
Morgenkreis mit einer Geschichte und Gesprächen auf das Pfingstfest einge-
stimmt. Am Dienstag nach Pfingsten war es dann endlich soweit, und unsere 
Kinder konnten in der Siedlungskirche in einem Kindergottesdienst den Geburtstag 
der Kirche feiern. Manch einer konnte es kaum erwarten, hatten doch viele Kinder 
eigene Kerzen, Kleidchen oder Taufgeschenke zur Gottesdienstgestaltung 
mitgebracht. 

Wie in einem richtigen Gottesdienst begann unsere Andacht mit einem Psalm, Lied 
und Gebet. Mit anschaulichen Bildern wurde den Kindern noch einmal Jesu Leben 
nahe gebracht. Die Pfingstgeschichte vom Brausen und Stürmen, besonders das 
echte Gewittergeräusch, versetzte die Kleinen, wie schon damals, in großes 
Staunen. In unserem Kreis saßen auch Emil und Florin. Sie feierten heute ihren 
fünften und vierten Geburtstag. Hieran konnte man den Kindern deutlich machen, 
dass die Pfingstgeschichte nicht etwa vier oder fünf, zehn oder hundert, ja nicht 
einmal eintausend, sondern mehr als zweitausend Jahre alt ist. Damals ließen sich 
die ersten Menschen in einem See taufen und wollten so zu Gott gehören. Die 
ersten Christengemeinden entstanden. Bis heute ist das Taufsakrament für uns 
Christen ein wichtiges Bekenntnis unseres Glaubens.  



 

 

Heute tauft man meist nicht mehr in einem See, sondern in der Kirche über einem 
Taufbecken. Viele unserer Kinder haben dieses auch schon in unserer St. 
Andreaskirche miterlebt. Sie meinten deshalb, auf dem selbstgemalten Bild, 
Pfarrer Karzek zu erkennen. 

Im Gespräch wurde klar, dass zur Taufe nicht nur Wasser und die Segnung durch 
den Pfarrer gehören, sondern auch Taufpaten, Kerzen, Taufkleider, Taufspruch 
und Geschenke. Stolz zeigten einige Kinder ihre mitgebrachten Dinge, die uns alle 
an die heilige Taufe erinnern sollten.  

Wieder einmal spürten wir im gemeinsamen miteinander Singen und Beten Gottes 
Liebe und Nähe. Gottes Heiliger Geist berührte in unserer Andacht nicht nur die 
Erwachsenen, sondern vor allem die Kinder. Wir beendeten unseren Gottesdienst 
mit einem vorgetragenen Mitmach-Segenswort und dem fröhlichen Lied: 

„Wir sind die Kleinen in den Gemeinden, doch ohne uns geht gar nichts, ohne uns 
geht`s schief. Wir sind das Salz in der Suppe der Gemeinde. Egal was andre 
meinen, wir machen mit.“ 

Mit herzlichen Grüßen aus der Kita 

 Barbara Kettner und Anna Du Chesne 

 

 



Eine Glocke für den Friedhof 

Das fand ich schon immer schade: Dass auf unserem Friedhof kein Glockenklang 
die Verstorbenen und die Trauergesellschaft auf dem Weg von der Kapelle zum 
Grab begleitet. Und dass keine Glocke die gottesdienstlichen Veranstaltungen in 
der Friedhofskapelle einläutet. Nun hat der Vorstand der Stiftung Bethesda 
beschlossen, eine Glocke, die ungenutzt in einem Nebengelass der Bethesda-
Kapelle lagert, der Kirchengemeinde als Dauerleihgabe für den Friedhof zur 
Verfügung zu stellen. Darüber freuen wir uns und sind der Stiftung Bethesda von 
Herzen dankbar!  

Nun braucht die Glocke allerdings ein 
neues Zuhause. Hinter dem Haupt-
eingang am Weinbergsweg (der mit 
dem Relief) soll ein kleiner Glockenstuhl 
errichtet und mit einem elektrischen 
Läutwerk ausgestattet werden. Dafür 
wollen wir sammeln. Das wäre doch 
gelacht, wenn wir das nicht schaffen!  

Bei den Kronleuchtern in der Kirche 
haben wir das doch auch geschafft! 

Dieses Projekt konnten wir nun abschließen und danken allen Spendern noch 
einmal ganz herzlich für Ihre Unterstützung!  

Das neue Projekt heißt nun „Glockenstuhl Friedhof“ und wird etwa 20.000,00 
EUR  kosten. Der erste Umschlag ist schon bei einem Konfirmationsgottesdienst 
in die Kollekte gelegt worden. Wir freuen uns auf weitere Umschläge oder die 
Überweisung auf unser Spendenkonto beim Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-
West DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 mit dem Vermerk 
Teltow/Glockenstuhl! 

Ihr Pfarrer 
Thomas Karzek 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ferien-Spiele-Tag 

für Grundschulkinder 
mit dem 

 

 

 

am Mittwoch,  26. August 2015 

von 10.00 bis 16.00 Uhr 

im Natursportpark Blankenfelde 

 

Wir laden Euch ein zu einem Ferientag mit Spielen, Toben und Entdecken. 

Natürlich werden wir uns gemeinsam beim Mittagessen stärken; ab 15.00 Uhr 

sind Eure Eltern herzlich eingeladen, dazu zu kommen und Euch abzuholen. 

Morgens fahren alle gemeinsam mit einem Sonderbus dorthin, tagsüber 

kümmern sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchengemeinden 

und des Natursportparks um Euch. 

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 10,00 € 

Anmeldungen bitte bis zum 12. August 2015 bei 

Barbara Matthies, mobil: 0176 / 35 20 28 95 

barbara-matthies@web.de 

Nach der Anmeldung erhalten Sie weitere Informationen per mail oder Brief. 

Konvent der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Arbeit mit Kindern im 

Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf 

 

Ich bin an diesem Tag natürlich auch dabei und freue mich, viele Teltower 
mitzunehmen. Schnelles Anmelden sichert Plätze im Bus. 

Beatrix Metzner (03328 / 42042) 

 



Machen Sie mit! 
Ehrenamtsengel 2015 – Preis für ehrenamtliches Engagement 

In unserer Kirche gibt es viele interessante Arbeitsfelder und Projekte, in denen 
sich Menschen ehrenamtlich engagieren. Leider sind diese nicht immer einer 
größeren Öffentlichkeit bekannt. Das soll sich ändern. Der Kirchenkreis hat 
erstmals 2013 einen Mitmach-Preis ausgelobt: den Ehrenamtsengel. 

Auch in diesem Jahr soll der Preis wieder vergeben werden. Sie können das 
Vorhaben unterstützen. Bitte schlagen Sie ehrenamtliche Projekte oder Gruppen 
vor, die Sie für gut befinden.  

Sie können Ihren Vorschlag entweder der Ehrenamtsbeauftragten Ihrer Gemeinde 
(Kontakt über das Gemeindebüro) oder der Öffentlichkeitsbeauftragten des 
Kirchenkreises, Elke Behrends, mitteilen. Frau Behrends wird alle interessierten 
Projekte dabei unterstützen, ihre Arbeit zu präsentieren. Kontakt: 030 / 8 02 90 20 
oder oeffentlichkeitsarbeit@teltow-zehlendorf.de. 

Der Ehrenamtsengel soll die vielen guten Beispiele ehrenamtlicher Arbeit in den 
Kirchengemeinden sichtbarer machen und zugleich Lust wecken, sich ehren-
amtlich in Kirche und Gemeinde zu engagieren, getreu dem Motto: Tue Gutes und 
rede darüber. Darüber hinaus haben die Projekte die Chance, einen der Preise in 
Höhe von 500, 300 oder 200 Euro zu gewinnen.  

Einsendeschluss ist der 31. August 2015. 

Mehr erfahren Sie im Internet unter: www.ehrenamtsengel.de 

Sabine Lutz 
AG Ehrenamt des Kirchenkreises Teltow-Zehlendorf 

 

 

 
 

 

 

 

 



Gemeindebüro im Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann 
Tel. 0 33 28 / 30 31 40, Fax 0 33 28 / 30 31 39, E-Mail: ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
Sprechzeiten: Mo, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Sprechzeiten Pfr. Thomas Karzek: Di 09.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 Pfrn. Ute Bindemann: Mo 09.00 - 12.30 Uhr 
 
Gemeindekirchenrat (-GKR-) 
Vorsitzende des GKRs Barbara Nieter, Tel. 0 33 28 / 30 31 40 

Friedhof, Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Erika Pietsch, Tel. 0 33 28 / 33 56 66, Fax 0 33 28 / 33 57 40, E-Mail: friedhof-teltow@arcor.de 
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do und Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di (April bis September) 15.00 - 18.00 Uhr  
 (Oktober bis März) 14.00 - 17.00 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 0 33 28 / 30 31 40 oder 30 31 41, 
  Privat: 0175 / 650 54 74 
  E-Mail: pfarrer-karzek@online.de 
Pfarrerin Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 19 42 
  E-Mail: ute.bindemann@jvkweb.de 
Kantor Bernd Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Katechetin Beatrix Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Jugendmitarbeiter Henry Sprenger Tel. 0176 / 311 539 41 
   E-Mail: regionale.jugendarbeit@gmx.de 
Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Telefonischer Kontakt über das Gemeindebüro  
 
Evangelischer Kindergarten, Mahlower Straße 150, 14515 Teltow  
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 0 33 28 / 4 14 62 , Fax 0 33 28 / 30 83 44 
  E-Mail: ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410  0003  9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bei Überweisungen bitte Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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